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SUMMARY

Several habitat-types in the southeastem municipal area of Linz (Upper-Austria; artificial
embankments, forest on the danube, waysides, village, forest in the hilly country) have
been studied and valuated in regard of butterflies and moths flying in the daytime by the
line-transect-method (1992/1993). Most species and individuals have been observed on
artificial embankments, specialized and endangered species occured in extensively culti­
vated meadows, fallows and sparse forests. The Marbeled White tMelanargia galathea),
which is widespread and frequent in Upper-Austria, was not recorded in the investigated
area. The status of the observed species relating to the endangering in Upper-Austria and
in the municipality of Linz is described. Methods for the maintainance of habitats and
butterflies are discussed.

© Naturkdl. Station Stadt  Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



188 E. HAUSER: Ökologische Bewertung von Lebensraumtypen in Linz

INHALTSVERZEICHNIS
Seite

I. Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 188
2. Methoden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 188
3. Biotopvergleiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 189
4. Abundanz der Schmetterlingsarten in den Lebensräumen . . . . . . . . . 193
5. Bemerkungen zur Tagfalterfauna der Linzer Augebiete . . . . . . . . . . . . .. 197
6. Besondere Pflegemaßnahmen aus der Sicht tagaktiver Schmetterlinge . . . . .. 199
7. Zusammenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 200
8. Literatur. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 200

Anhang 202

1. EINLEITUNG

Die im Jahr 1992 durchgeführte Kartierung von tagaktiven Schmetter­
lingen im Südosten des Linzer Stadtgebietes (HAUSER 1992 und 1993)
wurde im vorliegenden Beitrag um den Frühjahrsaspekt ergänzt und
neu bearbeitet. Trotz der Entdeckung neuer Arten in den untersuchten
Habitaten und Verschiebungen in den Art- und Individuenrelationen
blieben die wesentlichen Ergebnisse und Schlußfolgerungen aufrecht.
Ausführungen zur Biologie der beobachteten Falterarten wie z. B. Blü­
tenbesuch und Ansprüche an den Lebensraum können bei HAUSER
(1993) nachgelesen werden.

2. METHODEN

Angewandt wurde die Methode der Linientaxierung (REICHHOLF 1984)
im Zeitraum von Ende Juni bis Mitte September 1992 und von Ende
April bis Mitte Juni 1993 (8 Begehungen). Der Beobachter geht dabei
eine Strecke im Lebensraum ab und zählt Individuen und Arten sowie
deren Verhalten (fliegend, Nahrungsaufnahme etc.). Gegenüberstellun­
gen von Biotopen mittels Individuenzahlen waren ohne eine vorherige
Angleichung nicht sinnvoll, was eine Umrechnung dieser Daten auf ei­
ne 200-m-Strecke notwendig machte. Von Fang und Betäubung bzw.
Tötung wurde abgesehen, dadurch war bei folgenden Arten eine ge­
naue Determination nicht möglich: Colias hyale L. und C. australis
VRTY. (= alfacariensis RIBBE), Adopaea lineola O. und A. silvestris
PODA und die Gruppe um Plebejus argus (P. argus L., Lycaeides idas
L., L. argyrognomon BRGSTR.). Das Pontia daplidice/edusa-Problem
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wurde vernachlässigt (vergl. GEIGER et al. 1988). Der Hauhechelbläu­
ling (Polyommatus icarus ROTI.) kam nur in der häufigsten Form (Ba­
salocellen der Vorderflügelunterseite vorhanden) vor und war damit gut
von Plebicula thersites CANT. unterschieden. Fliegende Falter sind in
dem Zusammenhang automatisch zu P. icarus zugeordnet worden. Zu­
dem ist P. thersites in Oberösterreich nur aus dem Sengsengebirge
nachgewiesen (KUSDAS & REICHL 1973). Bestimmungsliteratur: AUTO­
RENKOLLEKTIV (1991), KOCH (1984), HIGGINS & RILEY (1971), FORSTER
& WOHLFAHRT (1960-1981). Die Nomenklatur folgt dem zuletzt ange­
führten Werk.

3. BIOTOPVERGLEICHE

Die ausgewählten Lebensräume im südöstlichen Stadtgebiet von Linz
(Abb. 1) unterscheiden sich deutlich in Struktur und Nutzungsform (Tab. 1
und Anhang).

Schiltenberg,

2 Pichling, Dorf,

3 Westbahndamm Nord,
Tagerbach,

4 Auwald,
Auzentrum Nord,
Schottergrube,
Auzentrum Süd,
Mitterwasser,
Hochwasserdamm und
Schotterstraße.

Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes im Stadtbereich von Linz.
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190 E. HAUSER: Ökologische Bewertung von Lebensraumtypen in Linz

Tab. I: Untersuchte Lebensräume (Lokalitäten) im südöstlichen Stadtteil.

Künstliche Dämme Westbahndamm (meist verbuscht, z. T. Brache)
Mitterwasserdamm (trockenere Fettwiese)
Donaudamm (Hochstaudenflur, Fettwiese)

Wirtschaftswege zwischen intensiv
bewirtschafteten Feldern Tagerbach (renaturiert, bei Bach, nicht asphaltiert,

einzelne Gehölzgruppen)
Schotterstraße (grasige Randstreifen, Aunähe)

Aubereich Auzentrum (div. Wälder und Forste, Wiesen,
reduzierte Halbtrockenrasen)
Auwald (Pappelforst, Waldinneres)
Mitterwasser (Uferzone, Wald)

Dorf Pichling (Umgebung Bauernhöfe, Siedlungshäuser)
Forst in der Hügellandstufe SchiItenberg (Fichten-, Eschenforst; Waldschlag)

Am falterreichsten waren die künstlichen Dämme (Mitterwasserdamm,
Donaudamm, Westbahndamm) mit meist über einhundertfünfzig Indi­
viduen (Gesamtzahl pro 200 m - vgl. Tab. 2).

Etwa einhundert Individuen wiesen die Streuobstwiese in Pichling so­
wie die Waldschläge am Schiltenberg auf.

Eine dritte Gruppe mit ca. sechzig Individuen setzt sich aus den Bioto­
pen Tagerbach (renaturiert), Auzentrum (beide Teile) und Mitterwasser
zusammen.

Relativ arm an Individuen (bis 20 pro 200 m) waren die Lebensräume
Schotterstraße, Auwald, Pichling Dorf (ohne Streuobstwiese) und
Schiltenberg-Eschenforst. In der Jungfichtendickung (Schiltenberg)
konnte kein einziger Schmetterling beobachtet werden.

Bei der Anzahl der Arten stehen an erster Stelle die Habitate Auzen­
trum Nord und Süd mit fast 30, zum Teil gefährdeten Arten, allerdings
mit einer relativ geringen Individuendichte. Die künstlichen Dämme
beherbergten ca. 25 Arten mit gleichzeitig hohen Individuenzahlen. Die
Waldschläge am SchiItenberg waren bei durchschnittlichen Falterzah­
len ebenfalls artenreich (Tab.2).

Geringe Artenzahlen kennzeichneten den Rest der Lebensräume. An
das Waldinnere (Schiltenberg, Uferwald beim Mitterwasser) waren nur
wenige tagaktive Schmetterlingsarten angepaßt (Kleiner Eisvogel,
Waldbrettspiel [Abb. 2], Kleiner Schillerfalter [Abb. 3]). Demgegenü­
ber boten die übrigen Habitate mit geringer Artenzahl nicht speziali­
sierten Arten, sondern Ubiquisten einen Lebensraum (Tagerbach, Pich­
ling: Dorf). Ubiquisten traten als eher standorttreue (Ochsenauge,
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Abb. 2: Da s Wald ­
brettspiel lebt im
Waldinneren licht er
Wälder. es vert ei­
digt sein Revier ­
z. B. ein besonntes
Blatt - gegenüber
Artgenossen (Au­
wald. 17.7.92).

Abb. 3: Das
Männ ch en eines
Klein en Schil ­
lerfalt ers (Apa­

tura ilia ) sa ug t
an e ine r feuc h­
ten Stell e Was­
ser (Auge biet
be im lin erwas­
se r, 11. 6. 93) .
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192 E. HAUSER: Ökologische Bewertung von Lebensraumtypen in Linz

Tab. 2: Schmetterlinge in den untersuchten Lebensräumen (vgl. Anhang). Um Vergleiche
zwischen den Habitaten zu ermöglichen, sind die Individuenmengen jeweils auf eine kon­
stante Strecke (200 m) bezogen. Die in Klammern stehenden Artenzahlen bezeichnen alle
im Lebensraum beobachteten Arten, Artenzahlen ohne Klammern sowie Individuenmen­
gen beziehen sich ausschließlich auf die Zeit während der Taxierungen. Besonders hohe
Werte sind grau unterlegt.

In-
dex Lebensraum

Biotop­
länge

Individuen­
menge

pro 200 m
Arten­
anzahl

Rote-Liste-Arten
mit Kategorie* *

250mWestbahndamm M. nausithous, 4
I. lathonia, r

B. angelicae, r

...................................................... .......................................... ....!!.:.~p..~~~.~~~~~ . ~ .
Mitterwasserdamm:

Süd.................
Nord

A

B

C
..................... ~.~.~. ~ :.!~.~ X?Jt~t !'..!~.~~~!!.~~~.!. .

335 m ,120· 27 P. daplidice, B.3
P. argus-Gr., 3-4
S. muricata, 2.1
1. lathonia, r

L. phlaeas, r
D.. ······D~~~~·d~~·~·~·f~~~h·······ii'ö·~··· .. ··········..·189·········· ·.. ··· ..·i9....··········P.. ·~;g~~;~Ö;,~·j~4
ä·· .. ····D~~~~·d~~·~·~·f~rt~~····· ..iiö·~············ ..·.. ··22·ö·.. ····· ....··r····21..············P.. ·~;g~~;~·G;,~·j~4·
......................................................................................................................................! ?~.~~l~!!/~~..~ .
~ .!~~~~~~~~ ~.qq.~ ~.? }.1..Q.~? .
q ß.~~~.~~~~~~.~~~.~ }.?q.~ ~:? ~ ~:.y~~.'..1. .
H Mitterwasser 44 12 ~:.!.~~~'..1. .·i·· .. ······Ä~~~i'd'· .. ·.. ·.. ···· .. ·.. ·· .... ······i6Ö·~········· · · · .. ······3·6· ..·.. ··· .. ·········'i*········
i··· .. ····Ä~~~~t~·~·SÜd······ .. ·········42ö'~············ · · · · · · · · 6i · · · · · · · · · · .. ·· ..··28*···....······p...~;g~~;~·G;,· .. j~4'

A. ilia.A
B. angelicae, r

K····..··Ä~~~~t~·~·i·i~~d· .. ···· .. ·····3·8ö'~···· .. ······ .. ······6·8·.. ········ .. ··29·(30j*'········p.··~;g~~;~·G;,~"3~4·

(inkl. Schottergrube) A. ilia.A
I. lathonia, r

............................................................. !!.:. ~.'!.~~!~c.l!.~ '..~....
Pichling:

L Dorf 520m 15 8......................................................................................................., .
M Streuobstwiese 180 m .100 9...................................... , . - ~ .

SchiItenberg:
N Eschenforst 160 m 16 5............................................... . .

~ ~.~~~.~~~.~~~ ~.1.~.~..... . q q .
P Waldschläge 225 m 89 23 (24)
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Schornsteinfeger, Widderchen etc.) sowie als wandernde Formen (Pie­
ris-Weißlinge, Postillion, Resedafalter, die meisten Edelfalter) in Er­
scheinung.

Der Anteil von zufällig aufgescheuchten nachtaktiven Schmetterlings­
arten war im allgemeinen sehr gering (Eulenfalter und Spanner mit
Ausnahme von E. glyphica, A. gamma, C. clathrata, C. sylvata, E. ato­
maria, die bei Tag wie bei Nacht aktiv sind), pro Habitat zählten nur
bis zu zwei Arten bzw. bis zu drei Individuen zu dieser Gruppe. Die
einzige Ausnahme bildete das Habitat "Auwald", in dem 4 von 7 Arten
bzw. 15 von 29 Individuen den überwiegend nachtaktiven Arten zuzu­
ordnen waren.

4. ABUNDANZ DER SCHMEITERLINGSARTEN
IN DEN LEBENSRÄUMEN

Insgesamt wurden bei den Taxierungen 1643 Individuen gezählt, die 58
Arten zugerechnet werden (Echte Tagfalter und Dickköpfe 36, Widder­
chen 4, übrige 18 Arten; nicht näher bestimmte Arten ["sp.", .Jndet."]
wurden nur dann mitgezählt, wenn eine Zuordnung zu den in der Liste
bereits vorhandenen Arten nicht wahrscheinlich war, vgl. Tab. 3).

Erläuterungen zu Tab. 2:
* "Auwald": nur zwei Tagfalterarten (P. aegeria im Waldinneren, P. napi randlich); "Au­
zentrurn Süd": 2 Arten nur im Halbtrockenrasen (P. angelicae, L. achilleaey; .Auzentrum
Nord": 2 Arten nur im Halbtrockenrasen (L. megera, L. aclzilleae).
** Rote-Liste-Kategorien (für Oberösterreich, nach REICHL 1984): 2.1.: Stark gefährdete
Arten; 3: Gefährdet in großen Teilen des Verbreitungsgebietes (z. B. L. idas und L. argy­
rognomon); 4: Potentiell gefährdet (z. B. P. argus); B.3.: Gefährdete Durchzügler, Über­
winterer, Übersommerer, Wandertiere, Irrgäste etc.; r: Regionale Gefahrdung (deutliche
Bestandesabnahme im Linzer Stadtgebiet nach dem ÖKO-Atlas der Stadt Linz [ZOO­
DAT, Stand November 1991]).
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Tab. 3: Zusammenfassung der Falterzählung (1992 und 1993). Bezeichnung der Lebensräume siehe Index in Tab. 2; -\0
Zahlen = absolute Häufigkeiten (Individuenmengen), F = Falterbeobachtung(en) außerhalb der Taxierungszeit. Vergleiche Anhang. ~

Arten/Biotope A B C D E F G H J K L M N 0 P

Schwalbenschwanz, Papilio machaon L. 1
Großer Kohlweißling, Pieris brassicae L. 1 I I
Kleiner Kohlweißling, Pieris rapae L. 31 27 7 3 1 35 1 2 2 2 1 3 5
Rapsweißling, Pieris napi L. 26 3 3 1 3 14 1 10 1 1 1 2 8 ~

Weißling-Art, Pieris rapae/napi 24 5 17 7 11 31 3 3 12 6 23 18 2 12 ::r:
;l>

Resedafalter, Pontia daplidice L. 1 c::
tn

Aurorafalter, Anthocaris cardamines L. I m
~

Zitronenfalter, Gonepteryx rhamni L. 5 2 0:
Heufalter-Art, Colias hyale/australis 4 47 44 2 4 15 2 5 2

::0;-
0
ÖPostillion, Colias crocea GEOFF. 6 5 (TQ

Senfweißling, Leptidea sinapis L. 5 2
[ji"
(')

::r
Mauerfuchs, Lasiommata megera L. 1 (D

0:;
Wald-Brettspiel, Pararge aegeria L. 8 5 5 (D

~
Schornsteinfeger, Aphantopus hyperanthus L. 28 1 2 7 29 26 14 13 (D

::4
Ochsenauge, Maniola jurtina L. 40 85 28 3 19 F 3 1 38 21 e

::l
Kleiner Heufalter, Coenonympha pamphilus L. 5 18 13 8 20 11 9 19 7 3 (TQ

<
Kleiner Schi11erfalter,Apatura ilia SCHIFF" 6 11 2 1 0

::l

Schi11erfalter-Art, Apatura sp. F 2 1 1 t"'"
(D

Kleiner Eisvogel, Limenitis camilla L. 4 2 er'
(D

Admiral, Vanessa atalanta L. F 1 6 2 3 2 1 ::l
CI>
"'1

Distelfalter, Vanessa cardui L. 3 2 1 5
~c:

Kleiner Fuchs, Aglais urticae L. I 4 2 7 ~
Tag-Pfauenauge, Inachis io L. 2 2 3 1 2 'i:l

(D

Trauermantel, Nymphalis antiopa L. F
::l

5"
C-Falter, Polygonia c-album L. 3 I 7 11 9 3 t"'"
Landkärtchen, Araschnia levana L. 2 4 12 9 11 9 17 3 5·

N
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Z
ArtenlBiotope A B C D E F G H J K L M N 0 P ~

2

Kaisermantel, Argynnis paphia L. 2
~....

Kleiner Perlmuttfalter, Issoria lathonia L. 2 2 2 2 ?"
po

Kleiner Feuerfalter, Lycaena phlaeas L. I CI)

Faulbaumbläuling, Celastrina argiolus L. 6 3 6 S
~

Bläuling-Art, Maculinea nausithous BRGSTR. t""'
Bläuling-Art, Plebejus arglls-Gruppe I 24 13 6 6 S'

S'I
Hauhechelbläuling. Polyommatus icarus ROTI. 4 35 36 4 6 2 4 2 3 3 4 t:::C

Bläuling-Art, Lycaenidae indet. (P. icarus'I) 9 2
po
w

Dunkler Dickkopffalter, Erynnis tages L. 2 7 4 2 2 3 ......:l
I

Dickkopffalter, Carterocephalus palaemon PALL. 1 w

Braundickkopf, Adopaea lineola O.
~I.O

:DBraundickkopf, Adopaea silvestris PODA 1.0

Braundickkopf-Art, Adopaea lineolalsilvestris 6 11 11 2 7 8 3 f7-
..-

Rostfarbiger Dickkopf, Och/odes venatus B. & G. 2 I 2 2 4 3 3 3 00
......:l

Spinner, Hypogymna morio L. I I I
N

Widderchen, Zygaena filipendulae L. 1 4 4 5 14 6 N
1.0

Widderchen, Lictoria achilleae Esr, 7 I I
Widderchen, Burgeffia angelicae O. 2 1 1
Widderchen, Burgeffia ephialtes L. I
Widderchen-Art, Zygaenidae indet. 3
Fensterschwärmerchen, Thyris Jenestrella Scoa 2
Tageule, Ectypa glyphica L. 4 7 5 4 2
Gamma-Eule, Autographa gamma L. I 3
Schnauzeneule, Hypaena proboscidalis L. I 2
Spanner/Eule, Geometridae/Hypaeninae indet. 13
Spanner, Sterrha muricata HUFN.
Spanner, Sterrha serpentata HUFN. (?) .......

\0
Spanner, Scopula ornata SCOP. VI
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ArtenIBiotope

Spanner, Scopula immorata L.
Spanner, Scopula sp.
Spanner, Scotopteryx chenopodiata L.
Spanner, Xanthorhoe biriviata HUFN.

Spanner, Euphyia bilineata L.
Spanner, Mesoleuca albicillata L.
Spanner, Melanthia procellata SCHIFF.
Netz-Spanner, Chiasmia clathrata L.
Spanner, Bapta bimaculata F.
Spanner, Cabera pusaria L.
Spanner, Calospilos sylvata Scoa
Spanner, Ematurga atomaria L.

.......
A B C D E F G H I J K L M N 0 P \0

0'\

F

F

~

::I:
3 2 )-

c
CIl
trl

2 ~

2 2
0:
~
0

1 0-
03.
CIl
('l

::r
(ll

Oj
(ll

~
(ll

:4
c::
='(JQ

<:
0
='
t'""
(ll

er
(ll

='CIl
'"1
~c::
3
-<"0
(ll

='
S·
t'""
S·
N
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5. BEMERKUNGEN ZUR
. TAGFALTERFAUNA DER LINZER AUGEBIETE

197

Im Gebiet der Traun-Donau-Auen sind in neuerer Zeit Lebensraumbe­
wertungen anhand von Großschmetterlingen unter Einschluß der tagak­
tiven Schmetterlinge durchgeführt worden (REICHL et al. 1990; REICHL
& WIMMER 1991). Auskunft über alle bisher verfügbaren Daten (geo­
grafische Koordinaten, Zeit, Falterart) liefert zudem der Öko-Atlas
Linz auf der Basis ZOODAT (Stand Nov. 1991). Aus letzterer Quelle
läßt sich für das Linzer Stadtgebiet ein deutlicher Rückgang für folgen­
de Arten anführen, die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung be­
obachtet wurden: Resedafalter (Pontia daplidice; Mitterwasserdamm),
Kleiner Perlmutterfalter (Issoria lathonia; Westbahndamm, Mitterwas­
serdamm und Donaudamm), Kleiner Feuerfalter (Lycaena phlaeas,
Mitterwassserdamm) und die Widderchen Burgeffia angelicae O.
(Abb. 4; Westbahndamm und Halbtrockenrasen im Auzentrum) und
B. ephialtes L. (Westbahndamm). Für das oberösterreichische Gesamt­
gebiet sind die fünf Arten - mit Ausnahme vom Resedafalter - nicht
gefährdet (REICHL 1984).

Auffallend war die völlige Abwesenheit des Schachbretts (Melanargia
galathea), das in den untersuchten Lebensräumen zu erwarten gewesen
wäre. Ein Rückgang des Bestandes ist nach den Daten des Öko-Atlas
nicht belegt, eine eventuelle Bestandesabnahme in jüngster Vergangen­
heit kann allerdings nicht ausgeschlossen werden.

Wünschenswert wäre eine Untersuchung der Plebejus argus-Gruppe,
da alle drei in Frage kommenden Arten (P. argus, L. idas und L. argy­
rognomon) für das Stadtgebiet gemeldet sind und in Oberösterreich als
gefährdet bzw. potentiell gefährdet gelten. Die Arten sind mit Sicher­
heit nur nach anatomischen Merkmalen zu trennen. Diese Bläulings­
gruppe fliegt im Untersuchungsgebiet vor allem an trockenen Stellen
mit steinigem Boden, der Hauhechelbläuling hingegen bevorzugt blü­
tenreiche Wiesen.

Die Zwillingsarten Colias hyale L. und Colias australis VRTY. (= alfa­
cariensis RIBBE) unterscheiden sich vor allem durch die Raupe, selbst
gefangene Falter lassen sich nicht sicher determinieren. Das Vorkom­
men beider Arten wird für Linz angegeben, im Untersuchungsgebiet
dürfte es sich auf Grund der Lebensraumbeschaffenheit vor allem um
C. hyale handeln.
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Abb. 4: Das Wid­
derch en Bu rg effia
angelicae ist in
Lin z im Rückgang
begriffen (West­
bahnd amm ,
16.7. 92).

Abb. 5: Beim Bläu­
ling Macul inea
nausithous werde n
die Eier ausschließ­
lich an Blüten des
Großen Wiesen­
kno pfes abge leg t,
die Raupenent­
wicklung findet in
Ameisenneste rn
sta tt. Die Art ist
stark im Rückgang
begriffen. (West­
bah nda mm,
16. 7. 92).
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6. BESONDERE PFLEGEMASSNAHMEN
AUS DER SICHT TAGAKTIVER SCHMETTERLINGE

199

Vergleiche dazu BLAß (1987) und BLAß & KUDRNA (1982).

Der Wes tb ahn d am m ist einer der artenreichsten Biotope und
durch die Kombination aus gebüschbestandener Dammböschung, einen
Graben mit nitrophiler Vegetation und durch die trockenere Brache am
Wirtschaftsweg gekennzeichnet. Als Pflegemaßnamen der Brache wird
eine Mahd pro Jahr etwa eines Drittels der Fläche (jedes Jahr eine an­
dere Teilfläche; Mahd Anfang September) vorgeschlagen, der Bestand
der Teilflächen wäre dann ein bis drei Jahre alt. Diese Maßnahme zielt
auf die Erhaltung des Ameisen-Bläulings Maculinea nausithous (Abb. 5)
ab, eine der in Europa am raschesten abnehmenden Schmetterlings­
arten (AUTORENKOLLEKTIV 1991). Eine mosaikartige Auslichtung des
Gebüsches im Abstand von mehreren Jahren ist zusätzlich anzustreben.

Am Mi tt e r was s erd am m wäre die Mahd zu extensivieren (einmal
im Jahr Anfang September), eine Düngung sollte unterbleiben. Wenige
Strauch- oder Baumgruppen an der Nordböschung würden den Arten­
reichtum sicherlich weiter erhöhen, gleichfalls eine noch extensivere
Bewirtschaftung auf bestimmten Teilflächen (Mahd alle zwei bis drei
Jahre).

Weiters wird empfohlen, breite Ränder der Fe t t wie sen in Brachen
bzw. Extensivwiesen umzuwandeln. Besonders zu begrüßen wäre dies
im Bereich der Halbtrockenrasen-Reste in der .Dornbloach" (Umge­
bung Schottergrube im Auzentrum), am Donaudamm und in Pichling.
Ex te n s i v be wir t s c h a f te t e Wie sen - ob feucht oder trocken ­
zählen zu den schmetterlingsreichsten und gleichzeitig durch intensive
Bewirtschaftung, Aufforstung und Verbauung zu den bedrohtesten Le­
bensräumen.

Die ohnehin wenigen Arten des Habitats "S c hot t e r s t r a ß e" waren
Wanderfalter oder Gäste aus benachbarten Lebensräumen (Kleiner
Schillerfalter aus der nahen Au) und nutzten feuchte Stellen zum Was­
sertrinken. Breite, extensiv bearbeitete Randstreifen mit wenigen Sträu­
chern oder Bäumen (z. B. Streuobstbäume) würden die Fläche aufwer­
ten (Vernetzungsbiotop); von einer Asphaltierung sollte in jedem Fall
abgesehen werden.

Die Ta ger b ach u m g e b u n g ist erst vor kurzem renaturiert worden,
daher sind noch relativ wenige Arten und Individuen zu finden - eine
Dokumentation der künftigen Bestandesentwicklung wäre wünschenswert.
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Im D 0 r fb e re ich sollten sich vor allem die Besitzer von Siedlungs­
häusern um mehr (einheimische) Natur und etwas "Wildnis" im eige­
nen Garten bemühen (z. B. Hecken, Gärten, Teiche, Dachbegrünun­
gen), sie würden mit vielen von selbst überlebenden und untereinander
in Beziehung stehenden Tier- und Pflanzenarten belohnt werden.

Als ideale Waldstruktur ist ein Mischwald mit hohem Laubbaum­
anteil und unterschiedlichem Altersaufbau anzustreben, der durchaus
Lichtungen und Waldschläge (Ruderalflora!) enthalten soll. Der Jung­
fichtenforst ist der einzige Biotop, in den sich kein einziger Falter ver­
irrte, und in dem niemals die Entwicklung einer tagaktiven Schmetter­
lingsart möglich wäre.

Dämme, Hecken und sonstige Ökozellen (z. B. naturnahe Gärten)
sind nicht nur als selbständige, wertvolle Lebensräume, sondern zudem
als Vernetzungs- und Trittsteinbiotope der noch verbliebenen naturna­
hen Reste in unserer Monokulturlandschaft von großer Bedeutung; Re­
naturierung, Schutz und Pflege sowie die Bereitstellung der dafür nöti­
gen Mittel sollten selbstverständlich sein.

7. ZUSAMMENFASSUNG

Ausgewählte Lebensräume im südöstlichen Stadtgebiet von Linz
(künstliche Dämme, Auwald, Wirtschaftswege, Dorf, Forst in der Hü­
gellandstufe) werden anhand von tagaktiven Schmetterlingen ökolo­
gisch bewertet (Linien-Transekt-Methode, 1992/1993) und Maßnah­
men für ihre Pflege bzw. Umgestaltung vorgeschlagen. Künstliche
Dämme erwiesen sich als arten- und individuenreichste Lebensräume.
Spezialisierte und z. T. bedrohte Arten fanden sich in Extensivwiesen,
Brachen sowie lichten Wäldern. Auffallend war die völlige Abwesen­
heit des Schachbretts (Melanargia galathea), einer ansonst als häufig
und verbreitet bekannten Art. Die Gefährdung der beobachteten Arten
im gesamtoberösterreichischen bzw. im Linzer Raum wird diskutiert.
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ANHANG

Habitatbeschreibungen, Karten und Taxierungsprotokolle (vgl. Über­
sichtskarte Abb. 1)

Erläuterungen:

Individuen- und Artenanzahlen ohne Klammem gelten ausschließlich
für die Zeit während der Taxierung. Bei den Artenanzahlen in Klam­
mem sind Zufallsbeobachtungen außerhalb der Taxierungszeiten mit­
berücksichtigt.

"F" = Falterbeobachtung außerhalb Taxierungszeit; "E", "R" = Eier­
bzw. Raupenbeobachtung; "sp." =nicht näher bestimmte Art (nach ei­
nem Gattungsnamen); .Jndet."= nicht näher bestimmte Art (nach einem
Familiennamen).

Tabellen: Der obere Teil gibt die Individuenmenge pro Schmetterlings­
art und Datum in absoluten Häufigkeiten an (letzte Spalte = Zeilensum­
men). Der mittlere zeigt die Anzahl der Arten für jedes Datum. Im un­
teren Teil ist die Anzahl von Arten und Individuen für das gesamte
Habitat über den gesamten Untersuchungszeitraum summiert.

Nur ungenaue Artbestimmung möglich (Beispiele): "C. hyale/austra­
lis" = Colias hyale und/oder australis. ,,P. argus-Gruppe"= Artengrup­
pe um Plebejus argus (3 einheimische Arten).

Nicht näher bestimmte Arten ("sp.", .Jndet.") werden nur dann in der
Artenanzahl berücksichtigt, wenn sie vermutlich mit den in der Liste
bereits vorhandenen Arten nicht identisch sind.

Die Protokolldaten aus dem Jahr 1992 wurden ungekürzt in das Kapitel
übernommen.

Die Karten mit den Untersuchungsstrecken sind aus dem Stadtatlas von
Linz (M 1:7500, Stand Nov. 1986) entnommen und auf 1:10.000 ver­
kleinert.

Als Wetterdaten während den einzelnen Taxierungen gelten im allge­
meinen: >90% Sonnenscheindauer, <30% Bewölkungsgrad, Windstille
bis leichter Wind, Temperaturen >20°C, Tageszeiten von 10 Uhr Som­
merzeit (= 9 Uhr MEZ) bis 16 Uhr Sommerzeit (= 15 Uhr MEZ). Für
Ausnahmefälle sind die konkreten Daten beim entsprechenden Proto­
koll angegeben.
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SchiItenberg (320 m ü. M.)
LENGLACHNER, STRAUCH U. SCHANDA (1989) und ergänzende Angaben: Biotope 947,948,
949, 950. Von der Gesamtlänge der Taxierung (500 m) sind 32 % Eschenforst mit vorwie­
gend lockerem Strauchunterwuchs, 23 % sehr dichter Jungfichtenforst und 45 % Schlag­
flächen. Die beiden großen Schläge sind mit ca. 0,5 bzw. 4 m hohen Fichten locker be­
pflanzt, dazwischen wachsen Hochstauden und Sträucher (z. B. Faulbaum) und bieten vor
allem im Sommer ein reiches Blütenangebot (Disteln!). Brennesselbestände im Laubwald
und auf den Schlägen vorhanden. Im .Fichtenacker" zeigten sich keine Falter. Länge: 500
m; Lage im Stadtatlas von Linz (1:7500): Q 11, Q 12.

23. VI. 92: Wenige Blüten auf Waldschlägen (Li), v. a. Rote Kratzdistel, Brombeer­
strauchblüten; Taxierung: 14.13 bis 14.30 Uhr Sommerzeit; Bewölkung 70 %, Sonnen­
schein während Taxierung 90 %, windstill bei schwüler Hitze.
16. VII. 92: Reiches Blütenangebot auf Waldschlägen, v. a. Rote Kratzdisteln, Einjähriges
Berufkraut, Brombeerstrauchblüten etc.; Taxierung: 15.00 bis 15.20 Uhr Sommerzeit.
3. VIII. 92: Waldschläge: Distelblüte beendet, geringes Blütenangebot (Schafgarbe, Eri­
geron annuus, Arctium); Taxierung: 13.30 bis 13.49 Uhr Sommerzeit.
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Abb. 6: Die Untersuchungsstrecke im Bereich Schiltenberg. Es = Eschenforst, Fi = Fich­
tenforst, Sc = Waldschlag.

© Naturkdl. Station Stadt  Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



204 E. HAUSER: Ökologische Bewertung von Lebensraumtypen in Linz

Tab. 4: Linientaxierung Falter: Schiltenberg (Wa = Eschenforst, Li = Waldschlag).

Datum:

Art

23.VI. 16.VII. 3.VIII. 28.VIII 16.IX. 26.IV. 14.V. I1.VI.
WalLi WalLi WalLi WalLi WalLi WalLi WalLi WalLi

Individuenmenge

Summe
WalLi

P. machaon
P. rapae /1
P. napi
P. rapae/napi /1
G. rhamni
L. camilla 3/1
P. c-album /1
V.atalanta
V. cardui /5
I. io
A. levana
A. paphia
P. aegeria
A. hyperanthus
M. jurtina /2
C. pamphilus
P. icarus
C. argiolus /1
A. silvestris
O. venatus
C. palaemon
T. fenestrella
H. proboscidalis /1
S. chenopodiata
M. albicillata
C. clathrata
E. atomaria

/2 /2
/5 13

2/8 /1

1/ /1
/1
/1

/1
/2 /1
/2

3/ 2/
/12 /1
/8 /11

/3
/2 /1
/5

/1
/2 /1

/2

/1

/1

/1

IF

/1

/1

IF

F/

/1

/1

/1

/1

1/

1/

/1
/5
/8

2/12
/1

4/2
/3
/1
/5
/1
13
/2

5/
/13
/21
13
/4
/6
/1
/3
/1
/2

1/1

1/
/1
/1

Artenanzahl 1/7 3/14 3/10 /2
/(3)

/1 /(1) (1)/4 2/1

gesamt Artenanzahl: 5 (Wa), 23 (24) (Li), 25 (26) (gesamt)
Individuenmenge: 13 (Wa), 101 (Li), 114 (gesamt)

28. VIII. 92: Sehr geringes Blütenangebot; Taxierung: 15.00 bis 15.12 Uhr Sommerzeit.
16. IX. 92: Blütenangebot mäßig (Flockenblumen, Einjähriges Berufkraut); Taxierung:
13.03 bis 13.16 Uhr Sommerzeit.
26. IV. 93: Bäume im Austreiben; Blütenangebot sehr gering (Veilchen, Sauerklee); Ta­
xierung: 12.37 bis 12.47 Uhr Sommerzeit.
14. V. 93: Im Wald keine Blüten, auf den Schlägen sehr wenige (Gemeiner Beinwell, Eh­
renpreis); Taxierung: 14.17 bis 14.25 Uhr Sommerzeit.
11. VI. 93: Habitat blütenleer; keine Mahd auf den Lichtungen.
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Abb. 7: Lebensraum des Kleinen Eisvogels: Eschenforst am Schiitenberg (16 . 7. 92).

Abb. 8: Tagfalt erreich e .J nseln" im sonst artenarmen Wald sind kleinräumi ge Wald­
schläge (SchiItenberg, 16. 7. 92)
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Pichling (Dorf) (250 m ü. M.)

Die Taxieru ng erfolgte in eine m ältere n Teil des Dorfes zwischen Raffelstettner Straße
und Pichlinger Straße - beide asphaltiert - sowie einer priv aten Sch otterstraße. Besondere
Beachtung fand ein Str euob stgarten (im Nord en , Taxierungsweg auf der Karte im Bericht
1992 dunke lgrün). Die meisten Falter wa ren in dieser Streuob stwiese und in kleinen Wie­
senfläc hen (Wiesenklee , Spit zwegerich ) mit Geh ölzgruppen in unmittelbarer Näh e der
Bauernhöfe zu beo bac hten. Die Gärten der Siedlungshäuser stellten sich aufg rund ihres
Zustandes als lepido pterologisc h unbedeut end heraus (Co niferen, "gefü llte" Zierblumen ,
Thujenhecken, "gepflegte r" Rasen, alpha ltierte Zu fahrtswege). Länge: 700 m, davon
Streuobstgart en 180 m; Lage im Stadt atl as von Lin z ( I :7500): T 11.

23. VI. 92: Str aßenböschungen und W iesenstü cke meist ungern äht ; Streu ob stwiese
ge mä ht; Taxieru ng: 13.50 bis 14.02 Uhr Sommerzeit; Bewölkung 90 % und mäßi g dicht,
Sonnenschein wä hre nd Taxierung 20 %, wi ndstill bei schwüle r Hit ze.
16. VII. 92 : Streuobstwiese reich an Apiaceenblüten, Wit wenblume etc.; Taxierung: 14.20
bis 14.44 Uhr Sommerzeit.
3. VIII. 92: Straßenböschungen und Wiesen stücke ge mä ht; Streuobst wiese: an Blüten fas t
nur Schafgarben , hinte rer Bereich gemä ht; Taxierung : 13.07 bis 13.21 Uhr Sommer zeit.
28. VIII. 92: Alle Streu obstwiesen gemäht, Wiese beim Bach mit mäßigem Blütenange­
bot (Schafgarben); Taxierung: 14.30 bis 14 .48 Uhr Sommerzeit.
16. IX. 92: Die mei sten Wiesen kurz und ohne Blüten ; sehr geri nges Blüten an gebot auch
im Ob stgarten; noch wenig Fallobst ; Taxierung: 12.43 bis 12.55 Uhr Som merzeit.
21. IX. 92 (nicht in die Tabelle einbezogen): Beobachtung eve ntue ll vom Fallobst an­
gelockter Falt er im Gesamtbiotop; keine Falter; Fallobst fast zur Gänze aufge sammelt.

Abb. 9: Die Untersuchungss trecken im Dorfb ereich von Pichling (M I:7500). Ac =
Ack er, Wi =Wiese, Pa = Parkplatz, So =Str euob stwiese, • =Taxierung Streuob stwiese,

= Taxierung Dorf.
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Abb. 10: Im Dorf waren im allge me inen nur we nige Schmetterlinge zu beob acht en (p ich ­
ling, 16.7.92).

Ab b. 11 : Die unt ersucht e St reuobstwiese in Pichling wurde vo n starken Popul at ionen
häufi ger Wiesen arten bewohnt ( 16. 7. 92).
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Tab. 5: Linient axierun g Falter : Pichl ing (Do =Dorf exklusive St ; St = Streuobstwiese).

Datum : 23.VI. 16.VlI. 3.VlI I. 28. VIII 16.IX. 26.IV. 14.Y. II .VI. Summe
Do/St Do/St Do/St Do/St Do/St Do/St Do/St Do/St Do/St

Art Ind ividu enm enge

p. rapae 1/ 12 /1 1/3
p. napi 1/ /2 1/2
P. rapae/napi /2 9/5 . 6/7 5/1 1/1 1/2 1/ 23/18
C. hyale 1/1 41 /1 5/2
V. ata lanta 1/ 1/
I. io 1/ 1/ 21
A. levana /1 /1
A. hyperanthus /14 /14
M . jurtina 1/25 /13 1/38
C. pamphilus /1 /1 15 /7
P. icarus /2 2/1 1/ 3/3
E. glyphiea /1 /1 /2
E. atomaria I1 I1

Artenanzahl 21 I 4/8 2/3 3/2 2/2 21 I 12 2/1

gesamt Artenanzahl: 8 (Do), 9 (St), 12 (gesamt)
Individuenmenge: 38 (Do), 90 (St), 128 (gesamt)

26. IV. 93: Blütenangebot gut (im Streuobstgarten: Scharfer Hahnenfuß, Wiesenschaum­
kraut, Kuhblume, Obstbäume; im restlichen Teil aussch ließlich Kuhblume [Taraxacllm]);
Taxierung 12.20 bis 12.32 Uhr Sommerzeit.
14. V. 93: Blütenangebot in der Streuobstwiese mäßig (Scharfer Hahnenfuß, Brauner
Storchenschnabel , Rot-K lee), das Rapsfeld nebenan ist in voller Blüte; im restlichen Teil
fast keine Blüten (Scharfer Hahnenfuß); Taxierung: 13.59 bis 14. 12 Uhr Sommerzeit.
Wiesen ungemäht, Gras z. T. sehr hoch ; auß erhalb der Streuobstwiese wurden keine Fal­
ter angetroffen.
11. VI. 93 : Wiese im Streuobstgarten frisch gemäht, Rapsfeld nebenan fruchtend ; der
übrige Teil weist sehr weni ge Blüten auf (Weiß-Klee) , wurde bereits gemäht (20 bis 30
cm hohes Gras).

Westbahndamm ord (250 m ü. M.)

LE GLACH ER, STRAUCH U. SCHA DA ( 1989): Biotop 1069 - Beschreibung: Spontanvege­
tation auf der nordostexponiert en Böschung des Bahndammes, am Damm selbst überwi e­
gend mit Cornus sang llninea-do miniertem Gehöl zaufwuchs, am vorgelage rten Entw ässe­
rungsgraben mit feuchteliebend er und nitrophil er Vegetation (Brennesse ld ickichte), auf
dessen klein er südexponierte n Böschung trock ene Wiese mit Ruderalelementen; am
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V 5335 - 12

Abb. 12: Die Untersuchungss trec ke Westbahndamm ord und Tagerbach.

Gleiskörp er und der ganze n Dammkrone prakti sch vege tationslos. Lok ale Bedeutung als
Vern etzungsbiotop.
Ergänzende Angab en: im ordbe reich angrenzen de Feld er (1992: Bohnen. Mais; 1993:
vorwiegend Bohn en . etwas Getreid e), geri nge Entfernung zum Pichl inger see, im Juli blü­
tenreich (s. unten ). Trockene Wiese zwische n Entwässeru ngsgraben und Feldweg. Am
Westende ein Robinienbe tand. Länge: 250 m. Lage im Stad tat las von Linz ( I:7500): VII.

Abb. 13 : Zu den arte n- und individuenreichste n Lebensraumtypen zählen die künst lichen
Dämme. wie der te ilweise verbuschte Westbahndamm (16 .7.92).
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23 . VI. 92: Dutzende ver lassene Raupenn ester von Brennesselfaltern. Habitat ungemäht
(Blüten: Sch afgarbe, Kleearten , Bromb eersträucher), Feld: nicht abgee mtet; Taxierun g:
10.30 bis 10.43 Uhr Sommerzeit.

Tab. 6: Linientaxie rung Falter: Westbahnd amm Nord.

Datu m: 23 .VI. 16.VII. 3.VIII.28.VIII. 16.IX . 26.IV. 14.V. 1l. VI. Summe

Art Indi viduenm enge

p. rap ae F 25 4 2 3 1
P. napi 2 20 4 26
P. rapae/napi 4 4 6 5 3 1 24
C. hyale/au stralis 1 I 2 F 4
Apatura sp. I 1
V. atalanta F

I. io 2 2
A . urticae 1
A. levana 2 2
I. lathonia 2 2
A. hyp eranthus 28 28
Ms jurtina 35 5 40
C. pamphilus 2 3 F 5
M. nausithous 1 I

P. icarus 2 2 4
C. argiolus 1 1
Adopaea sp. 4 2 6
O. venatus 1 1 2
H. mori o 1
L. achilleae 3 4 7
Z. fi lipendu lae 1 1
B. angelicae 2 2
B. ephialtes 1 1
E. glyphica F 3 F 4
S. se rpentata'l 1 1
S. imm orata F
C. clathrata 2 1 3
E. atomar ia 1
Geometrldae indet. 1

Artenanzahl 7 ( 10) 18 7 3 2 4 (8)

gesamt Artenanza hl: 25 (27) Indi viduenzahl: 202
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16. VII. 92 : Habitat ungernäht, blütenreich (Rote Krat zdi steln, Brornb eerstrauch-Bl üten ,
Bärenklau , Kleeart en ); Felder nicht abgeernt et; Foto; Taxierun g: 10.05 bis 10.36 Uhr
Sommerzeit.
3. VIII. 92 : Habitat ungernäht, sehr wenige Blüt en , Felder nicht abgeerntet; Taxierun g:
10.10 bis 10.22 Uhr Sommerzeit.
28. VIII. 92: Habit at ungernäht, sehr wenige Blüten , Felder nicht abgee rntet; Taxierun g:
10.17 bis 10.26 Uhr Sommerzeit.
16. IX. 92: Habit at ungem äht und ohne Blüten ; Taxierun g: 10.3 1 bis 10.37 Uhr Somm er­
ze it.
26. IV. 93: Habit at ungernäht, sehr wenige Blüten (Kuhblume, Traube nki rsche); Sträucher
treiben aus; Äcker unbestellt ; Taxierung: 10.14 bis 10.20 Uhr Sommerzeit.
14. V. 93: Habitat ungernäht, blüt enlos; Taxierun g: 11.54 bis 11.59 Uhr Sommerzeit.
11. VI. 93: Habitat ungern äht, wenige Blüten (fast nur Schafgarbe); Umland: blüten los.
Tab. 6: Lin ient axierung Falter: Westbahndamm Nord.

Tagerbach (250 m ü. M.)

H ab i t at : renaturierter Bach mit parallel verlaufendem, nicht asphaltiertem Traktorweg.
Nitrophile Vegetation (v. a. Gräser, am Weg auch Brennesseln ), sowie isolierte Strauch-

Abb . 14: Die Uferränder des vor kurzem renaturi ert en Tagerb aches ist durch stickstoff ­
liebend e Vegetation (Brennnessel n etc.) geprägt ( 16.7.92).
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und Baumgruppen im östlichen Teil (Weide, Traubenkirsche, Esche, Schwarzerle, z. T.
mit Hopfen und Waldrebe überwachsen). 1991 wurden im gesamten Verlauf verschieden­
ste einheimische Gehölze angepflanzt. Umgebende Felder: Rüben (1992), Bohnen (1992),
Kartoffeln (1992), Getreide ( 1992, 1993). Länge: 400 m; Lage im Stadtatlas von Linz
(1:7500): W 11.

23. VI. 92: Hunderte verlassene Raupennester von Nesse lfaltern, wenige Raupennester
mit fast ausgewachsenen Raupen von A. urticae und I. io. Wiesenstreifen um Bach:
gemäht. Brennesselstreifen und umgebende Felder: ungemäht, nicht abgeerntet; Taxie ­
rung: 10.00 bis 10.15 Uhr Sommerzeit.
16. VII. 92: Habitat ungemäht; Felder nicht abgeerntet; Taxierung: 9.21 bis 9.44 Uhr
Sommerzeit.
3. VIII. 92: Habitat ungemäht; 3 Viertel der Felder abgeerntet; Taxierung: 9.45 bis 10.06
Uhr Sommerzeit.
28. VIII. 92: Habitat ungemäht; 3 Viertel der Felder abgeerntet; Blütenangebot mäßig, v.
a. Blutweiderich; Taxierung: 9.57 bis 10.14 Uhr Sommerzeit.
16. IX. 92 Habitat ungemäht; Felder bis auf Bohnen abgeerntet; sehr wenige Blüten (Min­
ze, Drüsiges Springkraut); Taxierung: 10.18 bis 10.28 Uhr Sommerzeit; keine Falter.

Tab. 7: Linientaxierung Falter: Tagerbach.

Datum: 23.VI. 16.VII. 3.VIII.28.VIII. 16.IX. 26.IV. 14.V. 11.VI. Summe

Art Indi viduenmenge

P. brassicae I I 1
P. rapa e F 6 24 5 35
P. napi I 13 14
P. rapae/napi 5 7 8 7 3 31
C. hya ie/austr. 5 7 3 F 15
I. io R I
A. urti cae 6,E,R 7
V. atalanta I
M.jurtina F
C. pamphilus F 4 4 2 11
P. icarus F I 2
A. lineola I 1
Adopaea sp. 4 2 7
O. venatus 4 4
H. morio I
E. glyphica I
C. clathrata I

Artenanzahl 5 (6) 5 (8) 5 4 0 3 4 (5) 5

gesa mt Artenanzahl: 14 (15) Indi viduenm enge: 133
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26. IV. 93: Bäume ~m Austreiben, auf den Äckern kommt bereits Getreide auf; Brennes­
sein ca. 20 cm hoch, ohne Raupen; Blütenangebot mäßig (Knoblauchsrauke, Zypressen­
wolfsmilch, Kuhblume, Taubnessel , Traubenkirsche und Vogelkir sche ); Taxierung: 10.02
bis 10.11 Uhr Sommerzeit.
14. V. 93: Ungemäht, Gras und Brennessein (noch keine Raupen); Blütenangebot sehr ge­
ring (Roter Beinwell, Wiesensalbei, Zypressenwolfsmilch, Weißdorn, Gemeiner Schn ee­
ball ); Taxierung: 11.36 bis 11.43 Uhr Sommerzeit.
11 . VI. 93: Habitat ungemäht; auf den BrennesseIn keine Raupen gefunden; Blüten ange­
bot gering (vorwiegend Schafgarbe, Saat -Luzerne); Umland: Getreideäcker.

Hochwasserdamm (Mitterwasser), Süd- und Nordseite (250 m ü , M.)

LENGLACHNER U. SCHANDA (1989 ): Biotop 658 (westlich) und 660 (östlich der Straße):
junge Begrünung auf Hochwasserschutzdamm, intensiv gemähte Fettwiese mit kaum er­
kennbarer Austrocknungstendenz; der Bestand auf der südlichen Böschung ist etwas offe­
ner. ord seitige Böschung etwas steiler (um 45°), südse itig um 30°; möglicherw eise ge­
düngt.
Ergänzende Angaben: Relativ kurzrasig , mäßig bis reiches Blütenangebot; auf ord eite
z. T. höherwüchsigere Pflanzen (s. unten ); Länge: 350 m westlich (Begehunge n am 23.
VI. 92 , 3. VIII. 92 , 28. VIII . 92 sowie 1993) und 230 m östlich (Begehung der Schotter­
straße am 16. VII. 92). Lage im Stadtatla s von Linz ( I :7500): V 14, V 13, W 13.

Abb. 15: Von Tagfaltern wege n des Blütenreichtum s bevorzugte Wie en des Hochwasser­
damm es (Habitat Mitterwasserdamm. 16. 7. 92).
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v 5335 - 04 x

Abb. 16: Unte rsuc hungss trec ke n im Au waldbereich : Auw ald. Auzentrurn ord. Sc ho tter­
grube . Au zcntrum Süd. Mittorwasser. Hochwasserdam m und Sch ott er straße.
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Abb. 17: Frühjahr am Mitterwasserdamm: die Südböschung zur Blüte des Wiesensalb ei s.
auf der Nordböschung blüht der Scharfe Hahn en fuß ( 14. 5. 93).

23. VI. 92: Habitat ungernäht, Weizen feld nicht geerntet; ordse ite: deutli ch blüt enrei­
che r als Süd seit e (Schafga rbe , Witw enblume. Hornklee, Flockenblume etc.), Pfl anzen auf
Nord seit e höh er ge wachse n; Taxierungen : 11.03 bis 11 .25 (Süd) und I 1.25 bis 11 .45
(Nord) Uhr Sommerzeit.
16. VII. 92: Habitat westli ch der Sch ott er stra ße ge mä ht, ös tlich davon ungem äht. ord­
se ite: mehr Gräser und wenige r Blü ten als auf Südseite ; ordsei te reich an blühenden
Hochstaud en (fehlen auf Südseite ): Rainfarn . Einjä hr iges Berufkraut , Johan niskraut.
Bärenklau ; Südseit e : blütenr eich (v. a. Flockenblume, Roter Klee, Hab icht sk raut , Wit­
we nblume); Taxierungen: 10.50 bis 11.10 (Süd) und 11.10 bis 11.27 ( ord) Uhr Som mer­
ze it.
3. VIII. 92 : Habit at vor ca . 3 Wochen ge mä ht. Wiese relati v niedri g ; Blüten angebot :
mäßig, v. a. Wit wenblumen ; Taxierungen : 10.37 bis 10.50 (Süd) und 10.50 bis 11 .13
(No rd) Uhr Sommer zeit.
28 . VIII. 92 : Wiesen kur zrasig. Blüt enangebot groß (v. a. auf der ordse ite : Witwen blu ­
me. Flockenblume; Nord seite: zusätz lich Schafgarbe und Hornklee); Taxierung: 10.57 bis
11 .15 Uhr Sommerzeit.
16. IX. 92: Wiesen kur zrasig. Blüten angebot: mäßig (Südse ite: Witwen - und Flockenblu­
men ) bzw. groß (Nordse ite: Witwen- und Floc kenb lume n. Horn klee, Sc hafgarbe, ge lbe
Cic horio idee n); Taxierung: 10.5 1 bis 11.00 (Süd) und 11.01 bis 11.12 ( ord) Uhr Som­
merzeit.
26. IV. 93: Wiesen kurzras ig. Blüten angebot auf der Südseite gut (Kuhb lume), auf der
No rdse ite mäßig (Löwenza hn): Umgebung : südl iche Felde r zu zwei Dritte l unbestcllt , ein
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Tab . 8: Lin ientax ierung Fa lter: Hoch wasserdamm (Mitte rwasser). N =Nord ; S =Süd .

Datum: 23 .VI. 16.VII. 3.VIII . 28 .VIIl. 16.IX. 26.IV. 14.V. 11.Vl. Summe
SIN S/N SIN SIN SIN S/N SIN SIN S/N

Art Ind ividu enmen ge

P. machaon 11 11
P. brassicae /I IF 11
P. rapa e 3/3 221 111 112 11 27/7
P. napi 12 3/ 1 3/3
P. rapae/napi 111 12 /2 3/7 1/4 11 5117
P. daplidice 11 11
C. hyale/australis 5/3 4/3 19119 17/1 8 211 47/44
C. croceus 211 1/2 3/2 6/5
Apatura sp. FII 11 /2
V. atalanta I1 I1
V. cardui 2/2 1/ 3/2
I. io 2/ 2/
A. urti cae 4/2 4/2
A. levana /4 14
I. lath onia 2/2 2/2
A. hyp eranthus 11 /1
M . jurtina 4/3 77/19 4/4 /2 85/28
C. pamphilus 12 1/ 7/2 2/1 7/8 18/13
L. phlaeas /I 1I
P. arglls-Gruppe /I /1
P. icarus 10/2 6/1 13/17 4/8 2/8 35/36
Adopaea sp. 1/10 8/1 2/ II1 II
E. tages /I /I 12
O. venatus / 1 1/1 1/2
Z. filipendulae 4/4 4/4
A. gamma /I 1/2 1/3
E. gly phica /2 6/1 1/1 /1 7/5
S. muricata /1 /1
S. immorata /I /I
E. atomaria /1 11

Art en an zahl 5/11 9/12 10/10 6/10 5/5 2/1 3/6 1/2
(6)/ /( 13)

gesamt Artenan zahl: 17 (18) Süd. 27 ord, 29 gesamt
Individuen (S umme Falter ): 262 Süd, 20 9 ord, 471 gesamt
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Drittel mit Getreid e. örd lich am Ufer: Vogelkirsch -Blüte; Taxierung: 10 .35 bis 10.42
(Süd) und 10.43 bis 10.50 Uhr Sommer zeit.
14. V. 93: ungemäht, kurzrasig ; auf der Südseite reiches Blüten angeb ot (Wiesensa lbe i,
Margariten , Witwenblume, Steifhaariger Löwen zahn ), auf der ordse ite ebenfa lls (Mar ­
ga riten, Gün sel, Scharfer Hahn enfuß, Steifh aari ger Löwen zahn ); Taxierungen : 12.10 bis
12.19 (Süd) und 12.20 bis 12.28 Uhr Sommerz eit.
11. VI. 93 : ung emäht; auf beid en Dammseiten mäßiges Blütenan gebot (v. a. Sc hafga rbe );
Umge bung: Getr eid efeld er ; sehr häufig fliegen Zün sler (Py ralidae: Crambinae).

Donaudamm (ufernah, 250 m ü, M.)

LENGLACHNER U. SCHANDA ( 1989): Biotop 476; 30 % der Fläche Uferhoc hstaude nflur,
70 % Begrünungen/Anpflanzungen.
Ergänzende An gaben: Bereich zw ischen Ufer und Fahrradweg. I angelegter Teich , Bud d­
leja im Bereich: 9 große und 8 klein e Sträucher. Bod en aus grobem Sch otte r. Blütenange­
bot groß, v. a. Mel ilotu s a lba (sie he Dia im Bericht 1992). Der Biotop wird nic ht gemäht.
Länge: 110m. Lage im Stadtatlas von Lin z ( I :7500): W 15.

23 . VI. 92: Wei ßer Stein klee blüht, Buddleja nic ht in Blüte; Taxierun g: 12.45 bis 12.57
Uhr Som merzeit.
16 . VII. 92: Buddl eia blüht, Melilotu s noc h blühend: Taxieru ng: 11.53 bis 12.11 Uhr
Somme rzei t; Foto.

Abb. 18 : Auf dem Schotterb oden des Donaudammes (ufernahe r Bereich ) wachsen dicht e
Bestände des Weiß en Steinklees. der ver schiedenen Bläulingsart en als Raupenfuttcrpflan­
ze dient ( 16. 7. 92).
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Tab. 9: L ini ent ax ieru ng Falt e r: Don au damm (ufernah) ,

Datu m : 23 .V I. 16.VII. 3. V lIl . 28 .V lIl . 16 .IX . 26 .IY. 14.Y. I I. V I. Summe

Art Indi viduen zahl

p. rapae 2 3
p. napi I
P rapae/napi 2 3 7
L. sinapis I I
C. hyale/australis 2 2
Apatura sp . I
V. atalanta I 4 6
I . io 3 3
P c-album 3 3
A. levana u 12
A. hyperanthus 2 2
M. jurtina I I 3
C. pamphilus 3 I 3 8
P argus-Gruppe 5 13 4 2 24
P. icarus 2 I 4
Lvca enidae indet. 8 I 9
Adopa ea sp. I
E. tages 5 2 7
O. venatus I
Z. filipendulae 5 5
S. immorata I

Artenanzahl 5 8 7 9 4 2

gesamt Arten anzahl : 19 Indi viduenmenge: 104

3. V III. 92: Kanadi sche Goldrute. Wasserdost. gelbe r Klee und Rainfarn blühen. Buddlej a
fast ve rb lüht Steinklee verb lüht; Taxierung: 11.22 bis 11.34 Uhr Sommerzeit.
28 . V III. 92 : Blütenangeb ot mäßi g gro ß: Kan adi sche Goldrute und Buddleja halb ve r­
blüht; Taxierung : 11.4 3 bis 11.52 Uhr Sommerzeit.
16. IX . 92: Blütenangeb ot gering (Budd leja, G oldrute ); Ta xierung : 11.29 bis 11.35 Uhr

Sommerzeit.
26. IV. 93: Blüten an gebot g ut (v. a . Kuhblumen . auch Huflattich ), Sträucher im Au strei ­
ben ; Taxierung : 11.12 bis 11.17 Uhr Sommer zeit.
14. V. 93 : Blüten an gebot ge ring (Sc hö te ric h [E rys imum]); Ta xierung: 10.04 bis 10 .07 Uhr

Sommerzeit.
11 . VI. 93 : Blüten an gebot mäßig ( Kö nigs kerze , Ei njähriges Berufkraut, Hornklee ).
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Donaudamm (uferfern) (250 m ü. M. )

219

LE GLACHNER U. SCHA DA (1989): Bi otop 475 : Au sgedehnte ruderale Hochstaudenfluren
auf landseitiger Böschung des Ufe rdam mes . j unge r ve re inzelte r Geh ölzanflug. auf ur­
sprüng liche r Au ssaat.

Ergänzende Angaben: Taxi erung auf Traktor weg am Abhang zum Dammbegl eit gr ab en.

Z wi schen dem Traktorweg und der Dammkron e (as phaltie rte r Radweg) wird e in bre iter

Streifen a ls Fettwiese ge nutz t. Mäßiges Blüten an geb ot. Um la nd: anschlie ße nd an Damm­
begleit graben der Auwald, an schließend an den Rad weg da s Habitat .Donaudamrn ufe r­
nah". Länge: 110m; Lage im Stadtatlas vo n Lin z ( I:7500): W 15.

23. VI.92: Wiese ungemäht mit blühenden Schafgarb en ; Ta xierung: 12.58 bi s 13.07 Uhr
Sommerzeit.

16.VII.92: Wiese gemäht. Blüten : v. a. Origanum vulgare, Bärenklau : Ta xierung : 12 .13

bis 12.28 Uhr Sommerzeit. Fot o.
3. VIII. 92 : Blütenreich (Ra infa rn, Berufkraut, Origanum vulgarey; Wi ese noch o hne Bl ü­

ten ; Taxierung: 11.36 bis 11.47 Uhr Sommerze it.

28 . VIII. 92 : Wi ese kurz und fast blütenlo s. Bl üten an g ebot kl e in (Ka na d ische G oldrut e ):
Taxierung: 11.5 3 bi s 12.00 Uhr Sommerzeit.

16. IX . 92: Wi ese rel ati v kurz und we nige Blüt en (Sc hafgarbe) : am Weg we nige Gol dru­
ten blühend: Taxierung: 11.36 bi s 11 .41 Uh r So m merzeit.

26. IV. 93: Blüten an geb ot gering (Kuhbl ume [7{lraxacliIllJ . Z ypressen wol fs rnilch ): Taxie­
run g: 11.18 bi s 11.22 Uhr Som mer zei t.

Abb. 19 : De r u ferferne Bere ich des unte rsuchte n Donaudarnrnes: Wirtschaftswiese und

Rude ral ll ur /Wal drand ( 16.7.92).
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Tab. 10: Li nientaxie ru ng Falter: Don audam m (uferfern) .

Datum : 23. Vl. 16.VII. 3.V IIl. 28. V lII. 16.IX. 26.IY. 14.Y. 11.VI. Summe

Art Individuen men ge

P. rapae 1 1
P. napi 2 1 3
P. rapae/napi 5 4 11
A. cardamines 1
C. hyale/austr: 4
V. atala nta 2
P. c-album 1 1
A. levana 9 9
I. lath onia 2 2
A. hvperanthus 7 7
Mi jurtina 7 11 19
C. pamphilus 3 7 8 20
P. argu s-Gruppe 2 1 10 13
P. icaru s 3 I 6
Lyca enidae ind et. 2 2
Adopae a sp. 2 2
E. tages 1 4
O. venatus 1 2
Z. fi lipe ndulae I 1
Zyga enidae ind et . 3 3
E. glyphica 3 4
S. immorata I
C. clathrata 2
E. atomaria I

Art enanzahl 7 11 8 6 3 2 6 2

gesamt Arten an zahl: 21 Indi viduenmen ge: 121
Gesamt-Artenanzahl der beiden Biotop e am Donaudamm: 24

14. Y. 93: Habitat ungernäht, Blüten an geb ot ge ring (Zypressenwolfsm ilch); Taxierung :
12.59 bis 13.03 Uhr Sommerzeit.
11. VI. 93: Au ssc hli eßli ch Fettwiese ge mäht (ve rg l. " Ergä nze nde An gaben " ); Blüten an ge­
bot ge ring (Einjähriges Beru fkr aut , Kön igsk erze ).

chotterstraße (250 m ü. . )

H ab i t at : Sch otter straße zwische n Feldern (We ize n 199 2, Zu ck errüben und Bohnen
1993), für ö ffe ntliche n Verkehr ges pe rrt. Sch maler Randstreifen : fas t zur Gän ze aus Gr ä-
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Abb. 20 : Die Äcker grenze n unmittelb ar an den Wirt sch aftsweg (Biotop Schottcrstra ßc ):
e ine dau erhafte Besiedlung durch Tagfalt er ist hier nicht möglich ( 16. 7.92).
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sem, wenige Blüten (echte Kamille, Schafgarbe). Entfernung zur Au gering, südlich ein
Streuobstgarten des Bauernhofes angrenzend. Länge: 190 m; Lage im Stadtatlas von Linz
(1:7500): W 13.

23. VI. 92: Randstreifen ungemäht; wenige Blüten; Felder nicht abgeerntet; einige Pfüt­
zen auf der Straße; Taxierung: 11.02 bis 11.12 Uhr Sommerzeit.
16. VII. 92: Randstreifen gemäht; Felder nicht abgeerntet; einige Pfützen; Taxierung:
10.45 bis 10.50 Uhr Sommerzeit.
3. VIII. 92: Randstreifen gemäht; Felder abgeerntet; eine Pfütze; Taxierung: 10.32 bis
10.36 Uhr Sommerzeit.
28. VIII. 92: Randstreifen gemäht; Felder geackert; keine Pfützen; Taxierung: 10.40 bis
10.44 Uhr Sommerzeit.

Tab. 11: Linientaxierung Falter: Schotterstraße.

Datum:

Art

P. rapae
P. napi
P. rapae/napi
A. ilia
V. atalanta
V.cardui
I. io
P. c-album
Adopaea sp.

Artenanzahl

gesamt

23.VI. 16.VII. 3.VIII. 28.VIII. 16.IX. 26.IV. 14.V. 11.VI. Summe

Individuenzahl

1
1 1
2 1 3
6 F 6
1 F 3

1
F 1

1
1

4 3 (5) 0(1) 2 0 0 0

Artenanzahl: 8 Individuenmenge: 18

16. IX. 92: Keine Blüten; Randstreifen relativ kurz; einige Pfützen; Taxierung: 10.46 bis
10.49 Uhr Sommerzeit.
26. IV. 93: Felder unbestellt; Blütenangebot gering (Kuhblume [Taraxacum)); 1 Wasser­
pfütze; Taxierung: 10.30 bis 10.33 Uhr Sommerzeit; keine Falter.
14. V. 93: Straßenränder ungemäht; keine Pfützen; Blütenangebot gering (Scharfer Hah­
nenfuß, Fingerkraut, Barbarakraut); Taxierung: 12.07 bis 12.10 Uhr Sommerzeit; keine
Falter.
11. VI. 93: Straßenrandstreifen ungernäht; wenige Blüten (Echte Kamille); häufig große
Pfützen vom Wolkenbruch am Vortag (Kartierungstag: optimales Wetter); keine Falter.

Mitterwasser (250 m ü. M.)

LENGLACHNER u. SCHANDA (1989): Biotope 626, 625; Ufergehölzsaum am MiUerwasser,
vorherrschend Dickholz und Weiden. Dahinter homogener, grauerlendominierter Wald
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mit sehr lichtern Strauchunterwuchs. Sehr geringes Blütenangebot. Etwa die Hälfte der
Taxierungslänge befand sich unmittelbar am Ufer des Mitterwassers (Gehweg), der Rest
auf einem Traktorweg in Ufernähe im Auwald. Länge: 210 m; Lage im Stadtatlas von
Linz (1:7500): V 14, W 14, W 13.

23. VI. 92: Taxierung: 13.25 bis 13.35 Uhr Sommerzeit.
16. VII. 92: Taxierung: 13.43 bis 13.54 Uhr Sommerzeit.
3. VIII. 92: keine Blüten; Taxierung: 12.45 bis 12.55 Uhr Sommerzeit.
28. VIII. 92: keine Blüten; Taxierung: 12.45 bis 12.52 Uhr Sommerzeit.

Tab. 12: Linientaxierung Falter: Mitterwasser.

Datum: 23.VI. 16.VII. 3.VIII. 28.VIII. 16.XI. 26.IV. 14.V. II.VI. Summe

Art Indi viduenmenge

p. rapae 2 2
P. napi 7 2 10
P. rapae/napi 2 3
G. rhamni 1
A. ilia 10 1 11
P. c-album 3 2 2 7
V. atalanta 1 1
A. levana 7 3 11
P. aegeria 1 I
A. hyperanthus 1 I
C. argiolus 2 3 6
Adopaea sp. 1
E. tages 2 2
O. venatus 1 1
X. biriviata 1
B. bimaculata I

Artenzahl 5 10 0 6 3 0

gesamt Artenanzahl: 15 Individuenmenge: 60

16. IX. 92: keine Blüten, keine Falter; Taxierung: 12.21 bis 12.27 Uhr Sommerzeit.
26. IV. 93: keine Blüten; Taxierung: 11.59 bis 12.05 Uhr Sommerzeit.
14. V. 93: keine Blüten; Taxierung: 13.40 bis 13.45 Uhr Sommerzeit.
11. VI. 93: keine Blüten; keine Falter.
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Abb. 21 :. Im Uferwald des Mitterwassers leben typi sche Auwaldbewohner. bei spielsweise
der Klein e Schillerfalter ( 16. 7. 92 ).

Auwald (250 m ii. M. )

LENGLACHNER u. SCHANDA ( 1987): Biotop 675; Pappelforst mit gruppenweiser Durchmi­
schung von Weiß- und Hybridpappeln , dicht er inselartiger Strauchschicht und einheitli­
che m Unte rwuchs.
Ergänzende Angaben: Kein Randbereich in die Taxierung miteinbezo gen; Blüt en: Klein ­
blütiges Springkraut; Länge: 160 rn; Lage im Stadtatlas von Linz ( I:7500): W 15, W 14.

23. VI. 92 : Unte rwuc hs v. a. Aegopodium poda graria und lmpat iens purviflora (letzteres
blühend); Bärl auch bereit s eingezogen; Taxierung: 12.32 bis 12.40 Uhr Sommerzeit.
16. VII. 92 : Einige nicht bestimmte achtfalter und Klein schm etterl inge beobachtet ; Ta­
xierung: 11.40 bis 11.45 Uhr Sommerzeit.
3. VIII. 92: Eini ge nicht bestimmte ac htfa lte r und Klein schmett erlinge beobacht et ; Ta­
xie rung : 11.51 bis 11.56 Uhr Sommer zeit.
28. VIII . 92: lmpat iens parviflora verb lüht; Taxierung: 12.07 bis 12.11 Uhr Sommerzeit.
16. IX. 92 : Blüt enangebot se hr ge ring (Drüsiges Springkraut ); Taxierung : 11.42 bis 11 .46
Uhr Sommerzeit.
26. IV. 93: Bäume im Austre ibe n; Kraut schi cht vom Bärl auch dom iniert; we nige Blüten
(Sc harboc kskraut, Taubnessel ); Taxierung: 11.04 bis 11 .09 Uhr Sommer zeit.
14 . V. 93: Blüten angeb ot mäßig (Bärla uch, Goldnessel ); Taxierung: 12.48 bis 12.52 Uhr
Sommer zeit.
11. VI. 93: Kein e Blüt en ; Krautschi cht gut entw icke lt.
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Abb, 22: Im Waldinneren leb en nur mehr weni ge Tagfalterarten . wi e z. B. das Waldbrett ­

spie l (Biotop .Auwald" . 16. 7.92).
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Tab. 13: Linientaxierung Falter: Auwald.

Datum:

Art

23.VI. 16.VII. 3.VIII. 28.VIII. 16.IX. 26.IV. 14.V. l1.VI. Summe

Individuenmenge

P. napi
p. aegeria
H. proboscidalis 1
Scopula sp. 1
E. bilineata 1
A. sylvata 2
C. pusaria 2
Geometridae oder
Hypaeninae indet.

6 F

5 7

1
8
1
1
1
2
2

13

Artenanzahl

gesamt

5

Artenzahl: 7

o

Individuen: 29

2

Auzentrum (250 m ü, M.)

Die Taxierung erfolgte entlang eines nicht asphaltierten Traktorweges (vergl. LENGLACH­
NER u. SCHANDA 1987).
Habitatteil nordwestlich der Schottergrube (Biotope 600/608 [Brücke], 675, 674, 671,
691, Fettwiese): Mosaik aus verschiedensten Waldtypen (Pappelforst, Schwarzkieferforst,
Weiß- und Kreuzdorn-Buschwald, Eschen-Eichenreicher Bestand) und einer Fettwiese.
Blütenangebot gering, auf dem schottrigen Weg blüht jedoch meist das Kriechende Gips­
kraut.
Schottergrube (Biotop 670): wie bei der Teilfläche des Biotopes 695 (s. unten) handelt es
sich um eine kleine Fläche eines floristisch verarmten Halbtrockenrasens mit Tendenz zur
Verbuschung durch trocknistolerante Sträucher (LENGLACHNER u. SCHANDA 1990, p. 103).
Blütenangebot nur Anfang August groß.
Habitatteil südöstlich der Schottergrube (Biotope 692, 694, 695, 698, Fettwiesen): An die
Schottergrube grenzt ein mit Sanddorn verbuschter Halbtrockenrasen (Teil des Biotopes
695), sonst ist der Traktorweg meist von Wald und Gebüsch gesäumt (Weiß- und Kreuz­
dorn-Buschwald, Eschenreicher Bestand, Schwarzkieferforst), z. T. grenzt eine Fettwiese
daran. Zum größten Teil ist der Weg schottrig (Kriechendes Gipskraut häufig blühend),
im südöstlichen Bereich (Nr. 698) ist er vollständig mit Gras verwachsen. Wenige Blüten.
Gesamte Länge (inkl. Schottergrube): 800 m, davon 420 m im Südteil und 380 m im
Nordteil (inkl. Schottergrube). Lage im Stadtatlas von Linz (1:7500): W 14, X 14, X 13.

Schottergrube: Blütenangebot nur am 3. VIII. groß (v. a. Rainfarn und Origanum vul­
gare), am 16. IX. mäßig (Rainfarn).
23. VI. 92: Große Wiese bei den Sanddornsträuchern gemäht; Taxierungen: 11.54 bis
12.11 (Süd) und 12.26 bis 12.31 (Nord) Uhr Sommerzeit.
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Tab. 14: Linientaxierung Falter: Auzentrum (S= Süd; N= Nord inklusive Schottergrube).

Datum: 23.VI. 16.VII. 3.VIII. 28.VIII 16.IX. 26.IV. 14.V. I1.VI. Summe
S/N S/N S/N S/N ,--.,S/N S/N S/N S/N S/N

Art Individuenmenge

P. brassicae /1 /1
P. rapae 1/ 1/1 /1 2/2
P. napi /1 1/ F/ 1/1
P. rapae/napi 6/1 4/4 /1 1/ 1/ 12/6
A. cardamines 1/ 1/
G. rhamni 2/ 1/1 1/1 1/ 5/2
C. hyale/austr. /2 /2
L. sinapis 2/F 1/ 2/1 /1 5/2
A. ilia 2/ /1 2/1
Apatura sp. 1/1 1/1
N. antiopa /F
1. io 1/ 1/
P. c-album 4/4 2/3 1/ 1/1 2/1 1/ 11/9
V. atalanta 1/1 1/ 2/1
A. urticae 1/1 F/ 1/1
A. levana 8/15 F/F 1/2 9/17
1. lathonia /1 /1
L. megera /1 /1
P. aegeria /4 /1 /5
A. hyperanthus 28/26 1/ 29/26
M.jurtina 2/1 1/ 3/1
C. pamphilus F/ 6/4 /5 1/10 2/ 9/19
P. argus-Gruppe 1/1 5/5 6/6
P. icarus F/ 2/2 2/ 4/2
C. argiolus 3/ 3/
C. palaemon 1/ 1/
E. tages 2/3 2/3
Adopaea sp. 1/2 7/1 8/3
O..venatus 2/ /2 /1 1/ 3/3
L. achilleae 1/1 1/1
Z. filipendulae 14/6 14/6
B.angelicae 1/1 1/1
H. proboscidalis 2/ 2/
Si omata /1 /1
M. procellata 1/ 1/
C. clathrata 1/1 1/1
E. atomaria /1 /1
A. sylvata 1/1 /1 1/2

Artenanzahl 12/8 12/11 7/5 2/3 2/1 5/3 6/7 5/2
/(9) (14)/ (1)/ (6)/(2) (6)/

gesamt Artenanzahl: 28 Süd, 29 (30) Nord+Schottergrube, 36 gesamt
Individuenmenge: 142 Süd, 129 Nord+Schottergrube
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Tab. 15: Taxierung Schottergrube: Falter (vgl. Tab. 14).

Datum:

Art

P. rapa e
C. hyale/austr:
L. megera
P. aegeria
A. hyperanthus
C. pamphilus
A. levana
P. arglls-Gruppe
O. venatus
L. achill eae
Z. fi lipendu lae
E. atomaria

Arte nanza hl

gesamt

23 .VI. 16.VII . 3.VlII. 28 .VlII. 16.IX . 26.IY. 14.Y. Il.VI. Summe

Indi viduenmenge

2
1
1

I 1
8 8

5 5 11
I 2

5 5
1 1

I
6 6

1

4 6 0 3 0

Artenanzahl: 12 Ind ividu enmeng e: 40

Abb. 23: Trockenere und lichte Aubereiche auf Sc ho tterbode n beherbe rgen eine große
Zahl von Fa lterarten (Auzentrum Süd, 16. 7. 92).
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16. VII. 92: Wiesen im Südteil ge mä ht, Blütenangeb ot auf Wiesen ger ing; Taxierungen :
13.08 bis 13.26 (Süd) und 12.47 bis 13.06 (No rd) Uhr Sommerzeit.
3. VIII. 92: Große Wi ese bei den Sanddorn sträuchern ge mä ht; restli che Wiesen mit ge rin­
gem Blütenangebot (v. a. Apiaceen): P. angelicae im Halbtrockenrasen (Sanddornbü­
sehe); Taxierungen: 12.20 bis 12.33 (Süd) und 11.58 bis 12.18 ( ord) Uhr Sommerzeit.
28. VIII. 92: Wiesen kur z, Blüt enangebot sehr gering; auf Straße: blühendes Gipskraut;
Taxierungen: 12.21 bis 12.33 (Süd) und 12.13 bis 12.21 ( ord) Uhr Sommerzeit.
16. IX. 92 : Wiesen kurz; Blüt enangebot bis auf Gip sk raut am Weg sehr gering ; Taxierun­
ge n: 12.00 bis 12.09 (Süd) und 11.48 bis 11.58 (Nord) Uhr Sommerzeit.
26 . IV. 93: Bäume im Austreib en; Blütenangeb ot ge ring (Kuhblume [Taraxacum ], ge lbes
Fin gerkraut, Zypressen wol fsmilch. Veilchen , Schl ehdorn ); Kuhblumen blüh en auch auf
den angren zenden Fettwiesen: Taxierung: 11.37 bis 11.45 (Süd) und 11.30 bis 11.37
(No rd) Uhr Sommerzeit. In der Sch ott ergrube kein e Falter.
14 . V. 93: Blüt enangebot sehr ge ring (Zy pressenwo lfs rnilch, Günsel. Wei ßdorn ). ang ren­
zende Fett wiesen ungernäht und blütenl eer ; Taxierung: 12.21 bis 12.29 (Süd) und 13.38
bis 13.47 (Nord) Uhr Sommerzeit. Schott ergrube: Blütenan gebot ge ring (Ho rnklee . Zy­
pressen wo lfsmi lch) .
11 . VI. 93: Blütenangebot se hr ge ring (Sc hotte rgrube : praktisch ohne Bl üten; Süd : we nige
Ligusterst räuch er. ord: kriechendes Gipskrau t). Fettwiese n im Süd teil ungem äht, im
nörd liche n Bereich ge mä ht; keine Fa lter in de r Sc hotte rgrube .
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